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Obwalden/Nidwalden Mittwoch, 26. August 2020

Demnächst
Wildtiervortragmit
Umweltpreisverleihung

Sarnen WWF und Pro Natura
Unterwalden laden am Don-
nerstag 27.August, 18Uhr, im
Restaurant Metzgern in Sarnen
zueinemBildervortragüberdas
wilde Tierleben im Herzen der
Schweiz ein.MitHans Spichtig,
Wildhüter und Naturaufseher
ausObwalden, können Interes-
sierte in die Wildtier-Welt der
Zentralschweiz eintauchen.
Durch die zunehmendeAbnah-
me vonNaturraumweichen die
Tiere in die Siedlungsgebiete
aus und teilen diverse Lebens-
räumemit unsMenschen.Nach
demVortragwirdder 7.Umwelt-
preis Unterwalden verliehen.

Sommer imMuseum II

Stans DasNidwaldnerMuseum
lädt ins Winkelriedhaus ein. Im
Hof und denRäumen findet ein
vielfältiges Veranstaltungspro-
gramm statt. Donnerstag,
27.August, 18.30Uhr, Brigitt
Flüeler im Gespräch mit Beda
Achermann,StilikoneundCrea-
tive Director. Freitag, 28.Au-
gust, 18.30Uhr, «Happen 3».
EinPerformanceabendmitGly-
nis Ackermann, BeatUnternäh-
rer, Rochus Lussi. Sonntag,
30.August, 11 bis 17Uhr, Fami-
liensonntag, Schatzsuche mit
Rätselheft ab 6 Jahren.

Verleger: Peter Wanner.

Leiter Publizistik: Pascal Hollenstein (pho).

Geschäftsführung: Dietrich Berg, Jürg Weber.

Werbemarkt: Stefan Bai, Paolo Placa.

Lesermarkt: Bettina Schibli.

Ombudsmann: Rudolf Mayr von Baldegg,
r.mvb@advoweggishaus.ch.
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Eine Publikation der

2,9MillionenfürdieZukunft
Sagt dasOberdorfer Volk Ja, erhält ein Investor Baurecht nördlich des Landsgemeindeplatzes.

DieGemeindeOberdorfwill die
BauparzellenördlichdesLands-
gemeindeplatzes käuflich vom
Kanton erwerben: Das Volk
stimmte 2015 bereits über den
Kaufrechtsvertrag zwischen
demKantonNidwaldenundder
Gemeinde ab, der eine Aus-
arbeitungvonPlänenüberhaupt
möglichmachte.Diesenhatdas
Stimmvolkmit 72 Prozent ange-
nommen – inzwischen stimmte
auchderLandratdemVorhaben
zu. Mit der Volksabstimmung
vom 27. September will die Ge-
meindedas sogenannteBauvor-
haben «Baufeld A» weiterver-
folgen: Die Parzelle soll nach
demKauf imBaurecht an einen
Investor weitervergeben wer-
den, heisst es inderMedienmit-
teilung derGemeinde.

Abgestimmt wird also über
dendefinitivenErwerbder rund
2600 Quadratmeter grossen
GrundstücksflächevomKanton
zum Preis von 2,9 Millionen
Franken.Dies sei gekoppeltmit
der Weitervergabe des Bau-
grundstücks imBaurecht.Damit
wolle die Gemeinde vorsorgen:
«DerGemeinderat erachtetdie-
ses Geschäft als Sicherung von
Landreserven für kommende
Generationen. Gleichzeitig ist
dieses Vorgehen für die
Gemeinde eine langfristige
Einnahmequelle», begründet
Gemeindepräsidentin Judith
Odermatt-FalleggerdieAbstim-
mungsvorlage. Durch diesen
Landerwerbkommeeszukeiner
Steuererhöhung, versichert sie.

DasBaurechtgehtandie
Rietpark ImmobilienAG
DenKaufabsichtenderGemein-
de und der Weiterverwendung
des Grundstücks war ein inten-
siv diskutierter Prozess voraus-
gegangen: So beschäftigte sich
derGemeinderatunteranderem
damit, dieParzelle selber zube-
bauen oder – wie jetzt vorge-
schlagen– den Weg mit einem
Investor zu gehen. «Von den
über 160 angeschriebenen ein-

heimischenundauswärtigen In-
vestoren hat der Gemeinderat
schliesslich vier mögliche Part-
ner zu vertieften Gesprächen
eingeladen», so die Gemeinde-
präsidentin.

Nun steht fest, wer im Falle
eines Ja des Volkes die Bau-
rechtsvergabeerhaltenwird:Die
FirmaHalterAGmit ihrerToch-
terfirma Rietpark Immobilien
AG habe sämtliche Bedingun-
gen des Gemeinderats erfüllt,
heisst es seitens derGemeinde.
Ausserdem hat sie laut Judith
Odermatt-Fallegger das beste
Angebotunterbreitet: «Dieshat
den Gemeinderat dazu bewo-
gen, das Projekt mit der Firma
HalterAG inpartnerschaftlicher
Zusammenarbeit weiter zu be-
arbeiten.» Der mit dem Unter-
nehmen ausgehandelte Vertrag
sieht eine Baurechtsdauer von
70 Jahren mit Option um Ver-
längerung um weitere 29 Jahre
vor. Ab Rechtskraft der Baube-
willigung erhalte dieGemeinde
einen jährlich indexierten Bau-

rechtszins von 200 000 Fran-
ken. Weil es durch diesen lang-
jährigen Baurechtsvertrag zu
keinem Landverkauf komme,
würden auch zukünftige Gene-
rationen vom Baurechtszins als
Einnahmequelleprofitieren.Mit
der Bebauung der Parzelle –
heuteeineBracheundParkplatz
– erfahrederDorfteilWil ausser-
dem eine Aufwertung, so die
Gemeinde. Der Gemeinderat
habe nicht nur einen für dieGe-
meinde attraktivenVertrag aus-

gehandelt: Er hat sich auch das
Mitspracherecht bei der zu-
künftigenEntwicklung der Par-
zelle gesichert.

Gemeindesichert
sichMitsprache
Die Planungsvereinbarung si-
chertderGemeindedasMitspra-
cherechtbeiderAuswahldes im
Rahmen eines Architekturwett-
bewerbs ermittelten Siegerpro-
jekts.«DamitkanndieGemein-
de während des Wettbewerbs-
verfahrens Einfluss auf das
Projekt nehmen», gibt die Ge-
meindepräsidentinzuverstehen.

Das Bauprojekt unterstehe
anschliessend dem ordentli-
chen Baubewilligungsverfah-
ren. Gleichzeitig hat die Ge-
meinde mit der künftigen Bau-
rechtsnehmerin ausgehandelt,
dass ihr bisEnde2022die im In-
vestorendossier vorgesehene
Nutzungsfläche für einenmög-
lichen Standort der Gemeinde-
verwaltung freigehaltenwerden
muss. (mah)

Die Parzelle nördlich des Landsgemeindeplatzes wird für Parkplätze genutzt. Archivbild: NZ

Freizeitzentrumschreibt schwarzeZahlen
Die Leistungsvereinbarung des FreizeitzentrumsObwaldenwird umdrei Jahre verlängert.

Die jährlicheGeneralversamm-
lung des Freizeitzentrums Ob-
walden (FZO) musste in Folge
der allgemeinen Situation vom
Mai aufden21.August verscho-
benwerden.

«Angesichts des aktuell lau-
fenden JahresmitderDurchfüh-
rung des Ferienpasses und der
Umorganisation von rund 100
Kursen mit über 800 Teilneh-
mendenausdemFrühlingspro-
gramm, erscheint das Vereins-
jahr 2019 auf den ersten Blick
etwasunspektakulär», soLeiter
des FZO Roland Halter am An-
fang seines Geschäftsleitungs-
berichtes.

WirdvonObwaldnernals
Kursplattformgesehen
Eine genauereBetrachtung zei-
ge aber ein anderes und sehr
vielseitiges Bild derAktivitäten
des FZO: So wurden verschie-

dene kulturelle Anlässe und
Spielaktionen der Ludotheken
sowie das jährliche Kerzenzie-
hen durchgeführt und hinter
den Kulissen arbeiteteman be-
reits für die «Fätzätä» (ehema-
lige Seniorenfasnacht) und den
Ferienpass 2020. Die beiden
Kursprogrammemit 273Kursen
seien von Teilnehmenden als
vielseitig gelobt und von 2114
Personen besucht worden,
heisst es in der Medienmittei-
lung des Zentrums.

Jahresrechnung2019mit
Gewinnwurdevorgestellt
Halterwies darauf hin, dass das
Freizeitzentrum auch von
Kursleitenden aus Obwalden
als Plattform für Kursangebote
angesehen werde: 77 Prozent
aller Kursleitungs-Honorare
würden in den Kanton Obwal-
den fliessen.Der Finanzverant-

wortliche des Vorstandes Cleo
Bracale stellte anschliessend
die Jahresrechnung 2019 vor,
welche mit einem Plus ab-
schloss. Ausserdem berichtete
er, dass die Gemeinden des
Sarneraatale zusammen mit
demKantonObwalden die bis-
herige Leistungsvereinbarung

um drei Jahre verlängern
konnten.

Die Vereinspräsidentin Ka-
trin Krummenacher berichtete
vom Vereinsjahr aus Sicht des
Vorstandes, vom laufenden
Leitbild-Prozess und richtete
den Dank an alle Beteiligten
und Partner des Zentrums.
Der anwesende Landammann
und Vorsteher des Bildungs-
und Kulturdepartements be-
zeichnete das Freizeitzentrum
in einer kurzen Rede als gros-
ses und wichtiges Netzwerk in
Obwalden.

Mit einem zwinkernden
Auge meinte er zum Schluss,
dass das Freizeitzentrum Ob-
walden mit seinem Bildungs-,
Sport- undKulturangebot sogut
zum Inhalt seines Departe-
ments passe, dass er nach sei-
nem Arbeitstag jeweils getrost
zurücklehnen könne. (mah)

Waser ist neuer
Präsidentder JCVP
Parolenfassung Die JungeCVP
Nidwalden traf sich am vergan-
genen Freitag zur ersten Partei-
versammlung nach der Som-
merpause.Kevin Indelicatogibt
AmtalsPräsidentder JCVPNW
an Lukas Waser weiter. Das
langjährige Vorstandsmitglied,
Lukas Waser aus Stans, über-
nehmedasAmt, heisst es in der
Medienmitteilung. Einstimmig
wurde auch der neue Vorstand
gewählt; SophieNemitz ausBe-
ckenried sowieLukasKunz und
LisaHeuberger, beideausStans.
LisaHeubergerwirdneueVize-
präsidentin.

WeiterwurdenanderPartei-
versammlungdieParolen fürdie
Abstimmungvom27.September
gefasst: Die Partei habe zur Be-
grenzungsinitiativedieNein-Pa-
rolemitEnthaltungenbeschlos-
sen. Weiter sei ein Ja für die
WildtierederSchweiz zwingend
notwendig: Die JCVP empfiehlt
deshalb, das Jagdschutzgesetz
anzunehmen. Ausserdem
spricht sie sichklar fürdenzwei-
wöchigen Vaterschaftsurlaub
aus.Weiter fasstdieParteidie Ja-
Parole bezüglich der Kampfjet-
Abstimmung:DieSchweizbrau-
che,umdieLufthoheit garantie-
ren zu können, neue Jets. Die
JCVP NW sei auch mit einer
knappen Mehrheit dafür, das
Bundesgesetz zur Änderung
über den Abzug des Kindergel-
des anzunehmen. Auch bei der
kantonalen Abstimmung zur
Teilrevision des Steuergesetzes
sieht die JCVP die Vorlage des
LandratesalsdenrichtigenWeg,
umNidwaldenalsFirmenstand-
ort attraktiv zu halten. (mah)

Älplergesellschaft
sagtdieChilbi ab
Beckenried Die Älplerchilbi in
Beckenried findet dieses Jahr
nicht statt: Das teilt die Älpler-
gesellschaft mit. Sie habe dies
an ihrer Versammlung vom
21. August beschlossen. Der
Schutz aller Teilnehmer habe
höchste Priorität. Schutzmass-
nahmen seien mit zu grossem
Zusatzaufwand verbunden,
welchen die Älplergesellschaft
nicht stemmen könne. (mah)

12Festnahmenauf
Nord-Südachse
Polizei Die Polizeikorps der
Zentralschweiz, Graubünden
und Tessin mit Unterstützung
der Grenzwache, Transport-
und Militärpolizei und Fedpol
führten am 13. und 21. August
Grosskontrollen auf der
Nord-Südachsedurch.Das teilt
die Kantonspolizei Obwalden
mit. ImRahmenderKontrollen
wurde zwei Personen der Füh-
rerausweis abgenommen, zwölf
weiterewurden festgenommen.

Zudem müssen sich acht
Personen wegen illegalen Auf-
enthalts in der Schweiz verant-
worten.Weiterwurden vier Zu-
widerhandlungen gegen das
Waffengesetz festgestellt. Insge-
samt wurden 1100 Personen
und 500 Fahrzeuge kontrol-
liert – diePolizei zieheaber eine
positive Bilanz. (sok)

273
Kurse wurden 2019 vom

FZO organisiert.

2114
Teilnehmer besuchten die

vielfältigen Angebote
vergangenes Jahr.

JudithOdermatt-Fallegger
Gemeindepräsidentin

«DiesesVorgehen ist
fürdieGemeinde
eine langfristige
Einnahmequelle.»


